viaFlex
Pos.
Leistungsbeschreibung
Menge
Einzelpreis
Gesamtpreis



netto EUR
netto EUR


Vorbemerkungen

Das Gebäude ist mit einem zentralen Stromversorgungssystem für die Sicherheitsbeleuchtung gemäß DIN V VDE V 0108-100 / DIN EN 50171 / DIN EN 50172 / DIN EN 1838 / LBO auszurüsten.

Es kommt ein System ohne Batterie mit einer CPS-Systemspannung von 230 V AC 50 Hz für den Betrieb an einer Stromquelle für Sicherheitszwecke (z.B. Twister® S1 oder Dieselaggregat) mit geeigneten dezentralen Unterstationen zum Einsatz. Die Sicherheitsstromquelle ist nicht Bestandteil der nachfolgenden Sicherheitsbeleuchtung.

Das gesamte Sicherheitsbeleuchtungssystem muss geeignet sein für die Ausführung ohne E30-Leitungsanlage mit parallel-redundanter Versorgung im Brandabschnitt über zwei getrennte Leitungswege (Loop-Prinzip).

Das Loop-Prinzip ermöglicht den Netzaufbau der Sicherheitsbeleuchtung unter Einbeziehung der AV-Versorgung. AV- und SV-Stränge werden baulich voneinander getrennt, es wird auf E30-Verkabelung und E30-Verteiler verzichtet. Das Sicherheitsbeleuchtungssystem wird parallel-redundant mittels zweier getrennter Leitungswege und ohne Funktionserhaltsleitungen so ausgeführt, dass eine mindestens gleichwertige Funktionssicherheit im Vergleich zu einer E30-Leitungsanlage gewährleistet ist.

Es sind insbesondere solche Unterstationen einzusetzen, die integrierte Umschalteinrichtungen und zwei getrennte Einspeisungen haben. Die Unterstationen müssen autark funktionieren, d.h. auch ohne Anbindung der Steuerung an die Zentrale voll funktionsfähig sein.

Werden CPS und Unterstationen angeboten, die nicht für das Loop-Prinzip geeignet sind, so sind diese als Nebenangebot anzubieten.

Das Steuergerät des zentralen Sicherheitsbeleuchtungssystems – viaFlex CPS - ist in einem eigenen Raum einzubauen.
Zum Zweck des Brandschutzes und der Umsetzung der Anforderungen der LAR (Leitungsanlagenrichtlinie) müssen die dezentralen Unterstationen viaFlex US im Brandabschnitt und/oder im virtuellen Brandabschnitt bis zu einer Größe von 1600 m² neben dem Verteiler der allg. Stromversorgung in einem eigenen Verteilergehäuse untergebracht werden. Ein Funktionserhalt des Verteilergehäuses ist nicht erforderlich.

Auch alle an der Unterstation viaFlex US angeschlossenen Endstromkreisleitungen für diesen Brandabschnitt können ohne Funktionserhalt ausgeführt werden.

Leuchten für die Sicherheitsbeleuchtung sind zu kennzeichnen. In unmittelbarer Nähe der Leuchten sind Bezeichnungsschilder mit Angabe der Verteiler-, Stromkreis- und der entsprechenden Leuchtennummer anzubringen.

Sämtliche anzuschließenden Leuchten sind mit einem elektronischen Betriebsgerät, geeignet und zugelassen für die Anwendung in der Sicherheitsbeleuchtung, auszuführen.

Das Einschalten der Leuchten muss selbsttätig erfolgen, wenn die Spannung im Verteiler oder im Endstromkreis der Allgemeinbeleuchtung um mehr als 15% gesunken ist. In den Verteilungen der Allgemeinbeleuchtung ist die Spannung jedes Außenleiters mittels elektronischer Drehstromnetzüberwachung zu überwachen. Darüber hinaus sind die Endstromkreise der Allgemeinbeleuchtung auf Ausfall zu überwachen.

Der Anlagenzustand des zentralen Stromversorgungssystems muss an einem gut einsehbaren Standort angezeigt werden.
Ein Schaltplan der Sicherheitsbeleuchtung muss in unmittelbarer Nähe der Anlage angebracht werden. Auf diesem muss zu erkennen sein:

Die Schaltungsart der Sicherheitsbeleuchtung, die Anzahl der Brennstellen je Stromkreis mit Leistungsangabe, die Lage der einzelnen Sicherheitsleuchten mit Stromkreisbezeichnung.

Diese Planunterlagen sind vom Auftragnehmer anzufertigen und fest hinter Glas neben der Anlage zu befestigen.

  Bezugsquellennachweis:

ABB Kaufel GmbH
Colditzstr. 34 - 36
12099 Berlin
Region Mitte-Ost
Telefon: 030 / 701733-318
Telefax: 030 / 701733-336
E-Mail: kaufel.vertrieb.mitte-ost@tnb.com

ABB Kaufel GmbH
Colditzstr. 34 - 36
12099 Berlin
Region Nord-West
Telefon: 030 / 701733-317
Telefax: 030 / 701733-336
E-Mail: kaufel.vertrieb.nord-west@tnb.com

ABB Kaufel GmbH
Colditzstr. 34 - 36
12099 Berlin
Region Süd
Telefon: 030 / 701733-316
Telefax: 030 / 701733-336
E-Mail: kaufel.vertrieb.sued@tnb.com

Dem Bieter ist es freigestellt, in einem Nebenangebot ein anderes Fabrikat gleicher Leistungsmerkmale anzubieten. Um das Nebenangebot bewerten zu können, sind Unterlagen beizufügen, aus denen die Gleichwertigkeit zweifelsfrei hervorgeht.

Bei Nichtvorlage (oder nicht vollständiger Vorlage) dieser Unterlagen kann keine Wertung des Alternativangebotes erfolgen.

Der AN hat den Kundendienst und die Kundendienststandorte mit dem Angebot nachzuweisen (bundesweite Kundendienstorganisation ist erforderlich).

Dem Leistungsverzeichnis liegt das nachfolgende Fabrikat zugrunde und dieses ist auch anzubieten:

ABB Kaufel GmbH
Der Hersteller/Anbieter muss einen Qualitätsstandard gemäß DIN EN ISO 9001:2015 nachweisen.
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Zentrales Steuergerät   viaFlex SV (CPS)
Ausschließlich zur Steuerung und Datenspeicherung.

Ausgeführt gem. DIN V VDE V 0108-100, EN 50171, EN 50172, EN 50272-2, LAR,
mit Einzelleuchtenüberwachung,
geeignet für den Netzaufbau nach dem Loop-Prinzip.

Mischbetrieb von allen Schaltungsarten in einem Endstromkreis; individuelle Störungsanzeige für alle angeschlossenen Leuchten mittels Leuchtenbaustein – viaFlex FLX - ohne zusätzliche Datenleitung.

Parametrierung der Schaltungsart und aller weiteren Leuchten-Parameter mittels Software viaFlex PRO.
Das Erkennen der fixen Leuchtenadresse muss automatisch bei der Erstinbetriebnahme erfolgen. Pflicht ist die Erstellung einer Zuordnungsliste in der Installationsphase; optional mittels Barcodescanner.

Für alle am System angeschlossenen Leuchten muss ein Betriebsstundenzähler je Leuchte mit folgender Funktion gewährleistet sein:

Regelmäßige individuelle Abfrage des Schaltzustandes jeder Leuchte, regelmäßiger Vergleich der aktuellen Betriebsstundenzahl mit einem individuell je Leuchte hinterlegbaren Referenz- bzw. Sollwert, automatische Meldung für Wartungszwecke als präventive Empfehlung zum Austausch des Leuchtmittels. Dies ist speziell für LED-Leuchtmittel erforderlich.
Die Parametrierung unterschiedlicher Überbrückungszeiten für verschiedene Endstromkreisgruppen einer CPS muss möglich sein.

Bedieneinheit viaFlex Touch
einschl. Bedien- und Programmiersoftware viaFlex PRO
Panel PC, eingebaut in der Fronttür, zur kompletten, übersichtlichen und intuitiven System-Bedienung und -Programmierung, Anzeige aller gespeicherten Systemparameter aus der Steuereinheit, von Einzelstörmeldungen, sowie zum Starten, Stoppen und Konfigurieren wiederkehrender Prüfungen.
Das User Interface erfüllt modernste Ansprüche bezüglich einheitlicher Optik, konsistenter Gestaltung, optimaler Benutzerführung und benutzerfreundlicher Interaktion.

Die nutzeroptimierte Softwareoberfläche ermöglicht u.a. einen geführten, weitgehend automatisierten Inbetriebnahmeablauf, auch bei Teilinbetriebnahmen, schnellen Zugriff auf Störungsmeldungen, leichte Orientierung innerhalb des Systems sowie Routinen zum Parametrieren und für Nachrüstung/Tausch von Komponenten.
Mehrere passwortgeschützte Berechtigungsebenen mit unterschiedlichen Zugriffsrechten müssen möglich sein. Die Softwareoberfläche jeder Ebene ist speziell ausgerichtet auf die Interessen der jeweiligen Nutzergruppe.
Die Eingabe bzw. Bedienvorgänge erfolgen ausschließlich graphisch über den 8“ TFT-SVGA-Touchscreen, geeignet auch für Fingertouch.

Hohe Lebensdauer durch lüfterlose Ausführung, LED-Hintergrundbeleuchtung und Solid State Festplatte (SSD).

USB-Schnittstelle für Datenaus-/Dateneingabe und Speicher.
Bei Ausfall der Bedieneinheit viaFlex Touch muss das Sicherheitslichtgerät vollständig in Betrieb und Funktion bleiben.
Steuereinheit
Steuereinheit zur Aufzeichnung aller relevanten Systemparameter in einem nicht flüchtigen Speicher, zur Aufbereitung und Ausgabe dieser Daten auf die Bedieneinheit viaFlex Touch.
Systemparameter:

· Speicherung aller Leuchtendaten, z.B. Schaltungsart und Schaltzustand, einschl. Leuchten-Betriebsstundenzähler
· Verbraucherstrom

· Netzspannung

· Ergebnisse sämtlicher wiederkehrender Prüfungen; Tages-, Wochen-, Monats- und/oder Jahrestests

· Prüfbuch nach EN 50172 Abs. 6.3

· Zentraler potentialfreier Wechsler-Kontakt für zentrale Lichtsteueranlage, wird aktiviert bei Teilnetzausfall, Netzausfall und Testfunktion
· Datum und Uhrzeit

· Isolationsüberwachung

Die Kommunikation mit Unterstationen und Unterverteilern erfolgt über den viaFlex Bus. Bei Ausfall des viaFlex Busses muss das Sicherheitslichtgerät vollständig in Betrieb und Funktion bleiben.
In Abhängigkeit von Buskabeltyp, Buskabellängen, Topologie und Anzahl der Teilnehmer am Bus (Knoten) kann optional der Einsatz von Repeatern oder Routern erforderlich sein.
Potentialfreier Wechsler-Kontakt für Lichtsteueranlage, aktiviert bei Teilnetzausfall, Netzausfall und Testfunktion.
Netzanschluss AV: 3/N/PE 50 Hz AC 400 V oder 1/N/PE 50 Hz AC 230 V
Netzanschluss SV (aus der Stromquelle für Sicherheitszwecke): 3/N/PE 50 Hz AC 400 V oder 1/N/PE 50 Hz AC 230 V,

beide Anschlüsse aus SV und AV dienen nur Überwachungs- und Steuerungszwecken.

CPS-Nennspannung 230 V AC
Anschlussleistung: <= 100   VA
Steuergerät viaFlex SV eingebaut in ausschließlich von vorn zugänglichem Stahlblechwandgehäuse in RAL 7035; Kabeleinführung von oben, Türanschlag links, Türöffnungswinkel > 120° Schutzart IP 20

Abmessungen:   H = 500 mm B = 500 mm T = 250 mm
Fabrikat: ABB Kaufel
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